
 

 

 

 

 

Internationaler Weltfriedenstag 

Bundestag darf Syrien-Mandat nicht verlängern 

 

Am heutigen Internationalen Weltfriedenstag verurteilt die Kampagne „MACHT FRIEDEN. 

Zivile Lösungen für Syrien“ den Angriff auf den Hilfskonvoi in Syrien aufs Schärfste. Sie 

appelliert an Außenminister Steinmeier, sich bei seinem US-amerikanischen und russischen 

Kollegen in New York dafür einzusetzen, die Waffenruhe wieder aufzunehmen, damit die 

Hilfsgüter zu der leidenden Zivilbevölkerung gebracht werden können. Nur ein Schweigen 

der Waffen könne den Weg zum Frieden ebnen. Deshalb fordern die Trägerorganisationen 

der Kampagne „MACHT FRIEDEN. Zivile Lösungen für Syrien“ die Bundestagsabgeordneten 

auf, das Bundeswehrmandat für den Syrien-Einsatz Ende dieses Jahres nicht zu verlängern. 

Auch wenn die Bundeswehr nach Angaben des Verteidigungsministeriums nicht direkt an der 

Zielauswahl für den vorausgegangenen US-Luftangriff auf die syrische Armee beteiligt war, sei einmal 

mehr deutlich geworden, dass Gewalt nicht mit Gewalt zu bekämpfen sei und Terrorismus nicht mit 

Militärinterventionen. 

 

Der Krieg in Syrien hat bereits mehr als 400.000 Todesopfer gefordert und unzählige Menschen 

verletzt und traumatisiert zurückgelassen. Mehr als 11 Millionen SyrerInnen mussten seit Beginn des 

Krieges ihre Heimatstädte und -dörfer verlassen, mehrere Millionen von ihnen leben heute in Camps 

in den direkten Nachbarländern unter schwierigsten Bedingungen. Gleichzeitig sind Millionen von 

Menschen innerhalb Syriens weiterhin von allen Seiten der direkten Kriegsgewalt ausgesetzt. All 

diese Menschen benötigen dringend mehr humanitäre Hilfe.  

Und nicht nur die akute Not der Menschen muss gelindert werden. Durch Zivile Konfliktbearbeitung 

können auch mittel- und langfristig Friedens- und Zukunftsperspektiven entstehen: zum Beispiel 

durch einen Stopp von Waffenlieferungen in die Region, durch Maßnahmen zur Aussöhnung und zur 

Reintegration ehemaliger Kämpfer, durch Demokratie- und Partizipationsprojekte und durch die 

Förderung von Graswurzel-Friedensinitiativen vor Ort. Trotz aller Gewalt gibt es auch jetzt immer 

noch Inseln des gewaltfreien Widerstands in Syrien. Diese Inseln gilt es zu schützen und zu stärken. 

Denn ein nachhaltiger Frieden für Syrien kann nur aus der Mitte der Gesellschaft entstehen. 

 

Mehr Informationen über die Kampagne "MACHT FRIEDEN. Zivile Lösungen für Syrien" und die 

beteiligten Trägerorganisationen: www.macht-frieden.de. Pressefotos zu Ihrer freien Verfügung 

finden Sie unter www.flickr.com/photos/ippnw/albums/72157672210464971 

Pressekontakt:  

Angelika Wilmen (Pressesprecherin, IPPNW, Internationale Ärzte für die Verhütung des 

Atomkrieges/Ärzte in sozialer Verantwortung) 

Körtestr. 10, 10967 Berlin, Mobil: 0162 – 205 79 43 

Email: wilmen@ippnw.de, www.ippnw.de 

 

Elise Kopper (Campaignerin der Kampagne) 

Mobil: 0152-34124895, Email: elise.kopper@friedenskooperative.de 

 


